
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND 
LIEFERBEDINGUNGEN  (STAND 02/2020)

FUMEX GmbH

1 Allgemeines
(1)	 Für alle unsere Lieferungen und Leistungen gelten ausschließlich die nachste-

henden Verkaufs- und Lieferbe-dingungen („AVB“). Die AVB gelten nur, wenn 
der Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Per-son des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

(2)	 Etwaigen entgegenstehenden oder abweichenden Bedingungen des Bestellers 
wird hiermit widersprochen. Sie gelten nur dann, wenn sie von uns schriftlich 
bestätigt wurden.

(3)	 Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die 
Lieferung beweglicher Sachen, ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 
herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Die nachstehen-
den AVB sind auch Bestandteil aller zukünftigen Geschäfte ohne, dass wir in 
jedem Einzel-fall wieder auf sie hinweisen müssten. Über Änderungen werden 
wir den Besteller/Käufer (nachfolgend ein-heitlich: der Besteller) in diesem Fall 
unverzüglich informieren.

(4)	 Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller (einsch-
ließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-
gung maßgebend.

(5)	 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom 
Besteller uns gegenüber abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, 
Erklärung von Rücktritt oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform.

(6)	 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Be-
deutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen werden.

2 Angebote, Abschlüsse
(1)	 Unsere Angebote sind unverbindlich/freibleibend, soweit nicht ausdrücklich als 

verbindlich bezeichnet.

(2)	 Ein Vertrag (Bestellung) kommt erst durch unsere schriftliche Auftragsbestäti-
gung zustande. Mündliche Nebenabreden, nachträgliche Vertragsänderungen 
sowie Vereinbarungen und Zusagen jeder Art einschließlich der Erklärungen 
unserer Mitarbeiter sind nur rechtsverbindlich, wenn wir sie ausdrücklich 
schriftlich bestä-tigt haben. Die Annahme kann innerhalb von zwei Wo-
chen nach Zugang des Auftrags angenommen werden, soweit sich aus der 
Bestellung nichts anderes ergibt. Für den Auftragsumfang ist die schriftliche 
Auftragsbe-stätigung maßgebend.

(3)	 Die in Produktkatalogen, Preislisten und in den zu unserem Angebot gehörigen 
Unterlagen wie Abbildun-gen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben 
enthaltenen Informationen sind nur insoweit verbindlich, als der Vertrag 
ausdrücklich auf sie Bezug nimmt. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und 
anderen Unterla-gen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie 
dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht wer-den.

(4)	 Öffentliche Äußerungen des Herstellers oder von uns über die Ware bleiben 
ohne Einfluss auf die vereinbarte Beschaffenheit, es sei denn der Vertrag 
nimmt ausdrücklich hierauf Bezug.

(5)	 Es ist Sache des Bestellers, die Kaufsache auf ihre Eignung für den eigenen 
Gebrauch zu prüfen.

3 Preise und Zahlungsbedingungen
(1)	 Alle Preise sind, wenn nicht ausdrücklich anders von uns bestätigt, ab dem 

Sitz der Fumex GmbH (Frank-furt am Main) zuzüglich Umsatzsteuer in der bei 
Lieferung geltenden gesetzlichen Höhe.

(2)	 Bei Zahlungen durch Überweisung, Scheck, Wechsel o.ä. gilt der Wertstellungs-
tag als Stichtag des Zah-lungseingangs. Wechsel und Schecks werden nur erfül-
lungshalber angenommen. Zahlungen sind ohne jeden Abzug netto innerhalb 
von 30 Tagen nach Zugang der Rechnung zu leisten.

(3)	 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit 
zu, als sein Anspruch rechts-kräftig festgestellt oder unbestritten ist.

(4)	 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in Verzug. Der Kauf-
preis ist während des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszins-
satz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung ei-nes weitergehen-
den Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf 
den kaufmänni-schen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt.

(5)	 Sind wir zur Vorleistung verpflichtet und wird für uns nach Vertragsabschluss 
eine Vermögensverschlechte-rung des Bestellers erkennbar, aufgrund derer 
die uns zustehenden Forderungen gefährdet sind, so sind wir zur Erfüllung 

noch ausstehender Lieferungen oder Leistungen nur gegen Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleis-tung verpflichtet. Erfüllt der Besteller diese Verpflichtung 
nicht, so können wir für die Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung eine ang-
emessene Nachfrist setzen und nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist vom 
Vertrag zurücktreten. Weitere gesetzliche Ansprüche bleiben vorbehalten.

4 Lieferfristen, Lieferverzug, Höhere Gewalt
(1)	 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der 

Bestellung angegeben.

(2)	 Eine Lieferfrist beginnt mit dem Datum der Auftragsbestätigung, jedoch nicht 
vor rechtzeitigem Eingang sämtlicher vom Besteller zu beschaffender Unterla-
gen, Genehmigungen und Freigaben.

(3)	 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand 
das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

(4)	 Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten 
haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir 
den Besteller hierüber unverzüglich informieren und gleichzei-tig die voraus-
sichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen 
Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegen-leistung des Bestellers werden 
wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in 
diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch 
unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen 
haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im 
Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.

(5)	 Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erfor-
derlich.

(6)	 Die Rechte des Bestellers gem. § 8 dieser AVB und unsere gesetzlichen Rechte 
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (zB aufgrund Unmög-
lichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben 
unberührt.

5 Lieferung, Gefahrtragung, Versand, Versandkosten
(1)	 Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Sendung an die den 

Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung 
unser Werk verlassen hat. Wird der Versand auf Veranlassung des Bestellers 
verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf ihn 
über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang 
maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine ver-einbarte Abnahme die ge-
setzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend.

(2)	 Soweit wir auf Wunsch des Bestellers für den Versand/Transport Sorge tragen, 
reisen alle Sendungen auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. Zum verein-
barten Termin nicht abgenommene Ware lagert auf Rech-nung und Gefahr des 
Bestellers. Die Wahl des Versandweges und der Versandart bleibt in solchen 
Fällen uns überlassen, sofern hierfür nicht ausdrücklich schriftliche Vereinbar-
ungen getroffen werden.

(3)	 Erfolgt die Lieferung frachtfrei, so trägt der Besteller die Mehrkosten, die 
durch besondere Versandwünsche entstehen. Eine Versicherung gegen Risiken, 
insbesondere gegen Bruch-, Transport-, Feuer- und Kriegsrisi-ko wird in jedem 
Falle nur auf ausdrückliche Weisung und auf Kosten des Bestellers veranlasst.

6 Eigentumsvorbehalt
(1)	 Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren bis 

zur Bezahlung aller unserer bestehenden und künftigen Forderungen aus der 
Geschäftsbeziehung mit dem Besteller (einschließ-lich sämtlicher Saldofor-
derungen aus laufender Rechnung) vor.

(2)	 Der Besteller ist berechtigt, über die Vorbehaltsware im ordentlichen 
Geschäftsgang zu verfügen, solange er seinen Verpflichtungen aus der 
Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig und vollständig nachkommt. 
Ver-pfändungen und Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Der Besteller 
tritt hiermit alle Forderungen einschließlich sämtlicher Saldoforderungen 
aus laufender Rechnung, die ihm aus der Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, in Höhe des mit 
uns vereinbarten Rech-nungsendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) an 
uns ab, und zwar unabhängig davon, ob die Vorbe-haltsware ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung 
der Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware ermächtigt. 
Unsere Einziehungsbefugnis bleibt davon unberührt. Solange der Besteller 
seinen Verpflichtungen aus der Geschäftsverbindung nachkommt, werden wir 
die Forderungen nicht einziehen. Bei Widerruf dieser Einzugsermächtigung 
ist der Besteller verpflichtet, uns Namen und Anschriften der Erwerber der 
Vorbehaltsware anzuzeigen.



(3)	 Eine Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware wird stets für uns als 
Hersteller vorgenommen. Das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Vorbe-
haltsware setzt sich an der umgebildeten Sache fort. Wird die Vorbehaltsware 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen, verarbeitet, so erwerben 
wir das Mit-eigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes 
unserer Vorbehaltsware zu dem der an-deren verarbeitenden Gegenstände zur 
Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
Übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware.

(4)	 Zur Sicherung unserer Ansprüche tritt der Besteller seine vertraglichen und 
gesetzlichen Forderungen gegen Dritte, die bei bzw. anlässlich der Verbindung 
der Vorbehaltsware mit einem Grundstück bzw. bei Einbau der Vorbehaltsware 
in ein Gebäude entstehen, an uns ab.

(5)	 Zugriffe und andere Beeinträchtigungen (z.B. Pfändungen) dritter Personen 
auf die Vorbehaltsware oder auf eine an uns abgetretene Forderung aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware hat uns der Besteller un-verzüglich 
unter Mitteilung aller Umstände anzuzeigen, die zur Wahrung unserer Rechte 
von Bedeutung sind. Etwaige Kosten einer Intervention zur Wahrung unserer 
Rechte trägt der Besteller.

(6)	 Der Besteller ist verpflichtet, die Vorbehaltsware gegen Feuer, Wasser, Elemen-
tarschäden und Diebstahl zu versichern und den Abschluss derartiger Ver-
sicherungen nachzuweisen. Der Besteller tritt hiermit an uns al-le Ansprüche 
gegen den Versicherer insoweit ab, als die Vorbehaltsware betroffen ist.

(7)	 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des 
Bestellers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten 
die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt. Die Auswahl der 
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

(8)	 Wir sind berechtigt, jederzeit vom Besteller Auskunft über den Verbleib der 
Vorbehaltsware zu verlangen, zum Zwecke der Kontrolle dieser Angaben je-
derzeit die Betriebsräume des Bestellers zu besichtigen und seine Geschäfts-
bücher einzusehen.

(9)	 Wir sind bei Pflichtverletzungen des Bestellers, berechtigt, die Vorbehaltsware 
ohne Fristsetzung heraus-zuverlangen und/oder vom Vertrag zurückzutreten. 
Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur gel-
tend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur 
Zah-lung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist.

7 Mängelrüge und Gewährleistung
(1)	 Der Besteller hat den Liefergegenstand unverzüglich zu untersuchen und 

etwaige Mängel unverzüglich zu rügen. Er muss uns Gelegenheit zu geben, die 
Berechtigung von Beanstandungen zu überprüfen. Unterlässt der Besteller 
die Anzeige, so gilt dies als vorbehaltlose Genehmigung der gelieferten Ware. 
Die Gewähr-leistung für verdeckte Mängel, die trotz sorgfältiger Untersuchung 
nicht zu erkennen waren, ist ausge-schlossen, wenn der Besteller diese nicht 
unverzüglich nach ihrer Entdeckung rügt. Versäumt der Besteller die ordnungs-
gemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den 
nicht angezeigten Mangel ausgeschlossen.

(2)	 Wir übernehmen keinerlei Haftung für die Untauglichkeit der Kaufsache für 
die Zwecke des Bestellers, sofern und soweit diese auf Spezifikationen oder 
Instruktionen des Bestellers oder auf von diesem geliefer-te oder vorgeschrie-
bene Stoffe oder Bauteile zurückzuführen ist. Gleiches gilt für die Beschaffen-
heit der Vorleistung eines anderen Unternehmers.

(3)	 Etwaige Maßnahmen durch uns zum Zwecke der Schadensminderung gelten 
nicht als Anerkenntnis eines Mangels. Verhandlungen über eine Beanstandung 
gelten in keinem Fall als Verzicht auf den Einwand, dass die Mängelrüge nicht 
rechtzeitig, sachlich unbegründet oder sonst ungenügend gewesen ist.

(4)	 Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 
Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Bei einer Mangel-
beseitigung sind wir verpflichtet, die zum Zweck der Mangel-beseitigung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten zu tragen. Wir dürfen die Nacherfüllung verweigern, wenn die 
Beseitigung des Mangels und die Lieferung ei-ner mangelfreien Sache jeweils 
nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist.

(5)	 Rechte des Bestellers auf Minderung und Rücktritt richten sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen.

(6)	 In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei 
Endlieferung der Ware an einen Verbraucher (Lieferantenregress gemäß §§ 
478, 479 BGB).

8 Haftung
(1)	 In allen Fällen richtet sich unsere Haftung auf Schadensersatz – gleichgültig, ob 

aus vertraglichen oder außervertraglichen Ansprüchen – ausschließlich nach 
den folgenden Bestimmungen.

(2)	 Soweit wir einen Mangel der Kaufsache arglistig verschwiegen haben oder 
eine Garantie für die Beschaf-fenheit übernehmen, haften wir nach den ge-
setzlichen Bestimmungen auf Schadensersatz.

(3)	 Weiterhin haften wir für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtver-
letzung unsererseits einschließlich unserer Vertreter oder Er-füllungsgehilfen 
beruhen, nach den gesetzlichen Vorschriften.

(4)	 Wir haften außerdem nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der 
Besteller Schadensersatzansprüche geltend macht, die entweder auf einem 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhalten unsererseits, ein-schließlich 
unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, beruhen oder darauf, dass wir 
schuldhaft eine wesent-liche Vertragspflicht verletzt haben. Unsere Schaden-
sersatzhaftung ist in diesen Fällen jedoch der Höhe nach auf vorhersehbare, 
typischerweise eintretende Schäden begrenzt, außer in dem Fall, dass wir 
vorsätz-lich oder grob fahrlässig oder unserer Vertreter oder Erfüllungsgehil-
fen vorsätzlich gehandelt haben. Der Begriff der „wesentlichen Vertragspflicht“ 
dient in vorliegendem Zusammenhang der Kennzeichnung einer konkret 
vertraglich beschriebenen, die Erreichung des Vertragszwecks gefährdenden, 
wesentlichen Pflicht-verletzung. Es handelt sich bei der „wesentlichen Ver-
tragspflicht“ um eine Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Ver-tragspartner regelmäßig vertrauen darf.

(5)	 Wir haften nach den zwingenden Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes 
vom 15. Dezember 1989.

(6)	 Im Übrigen ist unsere Haftung auf Schadensersatz ausgeschlossen. Sofern sich 
vorstehend nicht etwas anderes ergibt, haften wir daher nicht für Schäden, die 
nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind (zum Beispiel entgangener 
Gewinn oder sonstige reine Vermögensschäden des Bestellers), sowie für 
Scha-densersatzansprüche aus der Verletzung von Nebenpflichten, die sich aus 
einem Schuldverhältnis oder dem Gesetz ergeben wie zum Beispiel fehlerhafte 
Beratung, Obhut oder Aufklärung, Konstruktion der Verpa-ckung und Instruk-
tion hinsichtlich der Handhabung und für Ansprüche aus außervertraglicher 
Haftung ein-schließlich der Produkthaftung gemäß § 823 BGB.

(7)	 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch 
für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

9 Verjährung
(1)	 Die Ansprüche des Bestellers wegen Mängeln verjähren in einem Jahr nach 

Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit 
der Abnahme. Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine 
Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk 
verwen-det worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), 
beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablie-
ferung (§ 438 Abs 1 Nr 2 BGB). Unberührt bleiben auch gesetz-liche Sonderre-
gelungen für dingliche Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs 1 Nr 1 BGB), 
bei Arglist des Verkäufers (§ 438 Abs 3 BGB) und für Ansprüche im Lieferanten-
regress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§§, 478, 479 BGB).

(2)	 Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertrag-
liche und außervertragliche Schadensersatzansprüche des Bestellers, die auf 
einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die Anwen-dung der regelmäßi-
gen gesetzlichen Verjährung würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung 
führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben in jedem 
Fall unberührt. Ansonsten gelten für Schadensersatzansprüche des Bestellers 
gem. § 8 der AVB ausschließlich die gesetzlichen Verjährungsfris-ten.

10 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht
(1)	  Erfüllungsort ist, soweit sich aus diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen 

nichts Abweichendes ergibt, unser Geschäftssitz (Frankfurt am Main). Auss-
chließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zusam-menhang mit dem 
Vertrag und seiner Durchführung ist Frankfurt am Main. Wir sind jedoch auch 
berech-tigt, den Besteller am Gerichtsstand seines Sitzes zu verklagen.

(2)	 Anwendbares Recht ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnah-
me seines internationalen Privatrechts und unter Ausschluss des Überein-
kommens der Vereinten Nationen über Verträge über den in-ternationalen 
Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG).
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